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Verwendete Formelzeichen und Abkürzungen
Formelzeichen
Lc Schallgeschwindigkeit der Luft
f Frequenz
( )ii xfF , Einzelkräfte
( ) ( )fGfG YYXX  , einseitiges Autoleistungsspektrum
( )fGXY Kreuzleistungsspektrum
( )th Sprungantwort (Gewichtsfunktion)
( )tH Übertragungsfunktion
( )ivi xxfH ,, Schnelleadmittanzfunktion
i Zylinderzahl (-nummer)
( )tj momentaner Schallintensitätsvektor
k Korrelationskoeffizient
pZylL Anregungsspektrum Zylinderdruck
ÜL Struktur-Übertragungsmaß
VGL direktes Verbrennungsgeräusch
dM Motormoment
n Motordrehzahl
( )tn Nutzsignal
( )fN Fouriertransformierte des Nutzsignals
( )tp Schalldruck
ip Zylinderdruckverlauf
mip indizierter Mitteldruck
mep effektiver Mitteldruck
( )fP Schalleistung
( )tr Störsignal
( )fR Fouriertransformierte des Störsignals
S abstrahlfähige Oberfläche der Struktur
( ) ( )fSfS YYXX  ,
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IV
t Zeit
( )xtu , Geschwindigkeitsvektor der Luft
( )xfv , Schnelle
HV Hubvolumen
x Ortsvektor
ix Ortsvektor einer Einzelkraft
( )tx Eingangssignal
( )fX Fouriertransformierte des Eingangssignals
( )ty Ausgangssignal
( )fY Fouriertransformierte des Ausgangssignals
Á Fouriertransformation
1-Á inverse Fouriertransformation
a Kurbelwinkel
( )f2g Kohärenz
( )fs Abstrahlgrad
0r Ruhedichte der Luft
Nicht aufgeführte Formelzeichen treten im Text nur einmalig auf und sind an der entsprechenden
Stelle definiert.
Sonstige Symbole
Im Imaginärteil
Re Realteil
* konjugiert komplex
~ Effektivwert
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Abkürzungen
AGR Abgasrückführung
ASP Arbeitsspiel
DFT Diskrete Fourier Transformation
EKAS Einlaßkanalabschaltung
FEM Finite-Element-Methode
FFT Fast Fourier Transformation
HE Haupteinspritzung
KW Kurbelwinkel
KW v. OT Kurbelwinkel angegeben relativ vor oberem Totpunkt
KW n. OT Kurbelwinkel angegeben relativ nach oberem Totpunkt
SZ Schwärzungszahl nach Bosch
VE Voreinspritzung
ZOT Kolbenstellung im oberen Totpunkt des Zündtaktes
Referenzwerte der Pegelbestimmung
Schalldruckpegel p0 = 2*10
-5 Pa
Zylinderdruckpegel pZ0 = 2*10
-10 bar
Schnellepegel v0 = 5*10
-8 m/s
Beschleunigungspegel a0 = 1*10
-4 g
Schallintensitätspegel I0 = 1*10
-12 W/m²
